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sie manchmal auch illegal

getötet und verkauft.
Die Zollbehörden
entdecken immer wieder
Felle, Stosszähne und
andere Sachen von Tie-

Seit Millionen von Jahren

besiedeln unzählige
Tierarten den Planeten
Erde. Damals gab es
noch abertausende,
was heute leider nicht
mehr so ist. Die
Menschen erkannten, dass
Tiere für sie nützlich
sind. Früher wurden sie
getötet, damit die
Menschen überleben konnten. Fleute tötet
man sie nur noch für nutzlose Sachen,
zum Beispiel, um aus dem Fell der
Tiger, Leoparden oder Robben Pelzmäntel

für reiche Damen zu machen. Der
Elefant wird wegen seiner Stosszähne
getötet, um geschmacklose Schnitzereien

herzustellen, und das Krokodil, um
seine Flaut zu Flandtaschen oder Schuhen

zu verarbeiten. Die Tiere werden
vielfach auch noch gequält - den Robben

zum Beispiel wird manchmal das
Fell bei lebendigem Leib 1

abgezogen. Durch solche

Handlungen des
Menschen sind schon
viele Tierarten
ausgestorben. Viele von
denen, die heute
bedroht sind, dürfen
weiter gejagt werden;
wenn sie unter
Artenschutz stehen, werden

ren.
Wenn wir so weitermachen,

wird es im neuen
Jahrtausend bald keine
Tiere in freier Wildbahn

mehr geben. Doch zum Glück gibt es
Menschen, die versuchen, die Tiere und
die Natur, die ebenfalls langsam zu
Grunde geht, zu retten.

Was ihr tun könnt:
Werdet Mitglied in einer Umweltorga-
nisation (z.B. WWF)
Sammelt Spenden, Unterschriften
Vermeidet den Kauf von Tierprodukten

wie Felle, Pelzmäntel oder
Elfenbeinschnitzereien

Beachte auch die Beiträge
im Teil «impuls 2000» auf
Seite 45f!




	Bedrohte Tiere

